
Unterschneidungen und ihre Vermeidung. ‘ 1047

gleich 23 - m gesetzt sei, so ergibt sich auf Grund der Ähnlichkeit der Dreiecke OB'M1

der Abb. 18_60 und 0„FJII der Abb. 18621

50 um
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und bei einem Flankenwinkel 2 a : 300 oder 50 = 30‚ Sowie h ; „„ Millimeter;
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Dabei wird die Zahnstä‚rke so, auf dem Erzeugungsteilkreis gemessen, gleich der

Lückenweite des Bezugprofils irn Abstande rc ' m von der Mittellinie:

:5+217«m-13g17„ (541)

Will man die Untersclmeidungen an dem 25— bzw. 14zähnigen Rede in Kauf nehmen,

m kann man sich mit Verschiebungen:

’le : x“m : 39gä ZF »m bzw Ulf] z”vm (542)

: egnügen.

Zalllenb615pißl 1. Um welchen Betrag muß ein normaler Schneckenfräser vom Modul 20

mind 201 : 300 Flankenwinkel verschoben werden, wenn ein 12z£ihniges Rad vollkommen

11111terscheidungsfrei hergestellt werden soll ‘?

Es wird:

v=xm: z0Äz” 'm: 30? 12 —20: 12 mm,

zu 30

„\bb. 1862„ Bei den Unterschneidungen, die

inem 25zäihnigen Grenzrade entsprechen be-

*irägt die Verschiebung nur:

„-/ : „rim : 293—762” .m : 20 ;012 «20 : 8,66 mm.

-\bb 1863 oben

Normaler Gesamthöhcn wegen müssen die

Köpfe derartiger VRaider um die Größe @ ode1

N’, die Kopfkreisdurchmesser um 21; oder

Bv’, also auf:

 

Abb. 1863. Erzeugung zweier V-Räder an

M),“ : (z„ + 2) m + 21) bzw. (z„ + 2) m + 22)’ Hand des Profilbildes mit 201 : 30° Flanken-

r.der D + 2 (m + 11) bzw. D + 2 (m + v’) ] (543 Winkel,

«ergrößert werden. Bei weniger als 11 bzw. 9 Zähnen bekommen l”'—Rädei‘, die von den

Grenzzahnzahlen 30 bzw. 25 ausgehen, scharfe Kopfkanten dadurch, daß sich die Evol—

‚venten‚ die die Zahnflanken bilden, innerhalb der normalen Kopfkreise schneiden.

ll'fRäder sollen nachFölmer nicht unter 8bis 9 Zähnen. V-Getriebe eine Zuhnsunnne nicht

«unter 18 bis 20 haben

Bei Zahnza.hlen von mehr als 20 Zähnen ist die Verwendung von Nullriidern 1nüg>

”ich und zweckmäßig‚ eine negative P1‘ofil\'erschiebung aber nicht ausgeschlossen

fV_-Räder). Bei V;Rädern werden die Zahnstiirken‚ Kopfhöhen und Kopfln'eisdurch—

messer größer bei V_Rädern kleiner als bei Wullrädei11

A.bb 1863 zeigt die Entstehung zweie1 1-Grenz1äde1 mitc„ ::12 und, :16 Zähnen

„uf Grund des Zahnstangenprofilbildes mit Zu:300 Flankenwinkel, Modul 21 im Maß-

utabe 1: 5 mit folgenden Grundwerten: Teilung t_: 2471: 75,40 mm.


